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Dynamische Belastung von Schleppnetzen 
Neben der durch eine konstante Schleppgeschwindigkeit verursachte,n statischen 
Belastung des Schleppnetzes sowie der übrigen Teile des Fanggeschirrs (Kurr-
leine, Scherbretter, Stander) treten im Seegang dynamische Zusatz~eistungen 
auf, die in erster Linie durch die Stampfbewegungen des Schiffes hervorgerufen 
werden und sich über die Kurrleinen auf das gesamte Geschirr übertragen. In 
einem Sonderfall - bei sehr flach geschleppten Netzen - ist darüber hinaus eine 
direkte Beeinflussung des Netzes durch den Seegang möglich. 
Da für die festigkeitsmäßige Dimensionierung der einzelnen Teile des Fangge-
schirrs die möglichst genaue Kenntnis aller im Betrieb auftretenden Belastun-
gen notwendige Voraussetzung ist, erscheint es sinnvoll, Untersuchungen auf 
diesem Gebiet durchzuführen, um so Schäden bzw. Verluste von Fanggeschir-
ren zu vermeiden. 
Grundsätzlich lassen sich solche Untersuchungen auf zwei Wegen durchführen: 
1. Messungen im Schleppbetrieb 
2. Theoretische Berechnungen 
Beide Methoden sollen im Idealfall gleichzeitig angewandt werden, so daß eine 
gegenseitige Kontrolle der Ergebnisse möglich ist. 
Im Rahmen des "Integrierten Fischfang-Systems" (IFFS) sind von der Firma 
Dornier-Systemim Auftrag und in Zusammenarbeit mit dem Institut für Fang-
technik erste Berechnungen der dynamischen Belastung sowie des Bewegungs-
verhaltens des Fanggeschirrs durchgeführt worden (1). Die Ergebnisse sind 
als vorläufig zu betrachten, da sowohl die Eingangsdaten als auch das mathema-
tische Modell noch verbessert werden sollen, sie lassen jedoch schon jetzt er-
kennen, daß die Beanspruchung des Fanggeschirrs durch die Stampfbewegungen 
des Trawlers im Seegang erheblich ist und in der gleichen Größenordnung liegt 
wie die konstante Belastung bei ruhiger See und gleichförmiger stationärer An-
strömung des Geschirrs. 
Für einen Berechnungsfall - pelagischer Schlepp in verschiedenen Tiefen -
sollen die Ergebnisse hier kurz dargestellt werden; Folgende Eingangsdaten 
wurden der Berechnung zugrundegelegt: " 
1. Wind: Beaufort 8 
2. Zugehörige Seegangsdatenfür die Gebiete norwegische 
Küste, Island, Faröer, Neufundland, West-Grönland 
nach DHJ -Statistiken. 
Wellenperiode: 8,0 sec. 
3. Schiffsdaten 
Stampfamplitude : 2,25 m (am Heck) 
Stampfperiode : 8,0 sec. 
Schleppgeschwindigkeit : 3,5 Kn 
4. Fanggeschirr 
1 000 At... Schwimmschleppnetz 
8 m 2 Süberkrüb-Scherbretter 
150 m Standerlänge 
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: Schlepptiefe 
: Zugkraft in der Kurrleine am oberen Endpunkt 
(an der Winde) 
: Zugkraft in der Kurrleine am unteren Endpunkt 
(am Scherbrett) 
: Zugkraft in den Standern 
S. : überlast, Unterlast 
mln . 
: Mittellast 
: Dynamische Lastamplitude, bezogen auf Ei 
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Die Werte zeigen, daß die Lastamplitude im vorliegenden Berechnungsfall bis zu 
60 % der Mittellast betragen kann (bei T = 200 m), d. h. die periodischen Maxi-
malwerte der Belastung liegen 30 % über dem Wert, der sich ohne Berücksichti-
gung des Seegangseinflusses als konstante mittlere Dauerlast ergeben würde. Die 
Lage der Höchstwerte bei T = 200 m kann dadurch erklärt werden, daß sich das 
5chleppsystem in diesem Fall in Resonanz mit den 5tampfschwingungen des Schif-
fes befindet. Weiterführende Rechnungen, die in enger Anlehnung an Messungen der 
5tander- und Kurrleinenkräfte durchgeführt werden sollen, werden über diesen 
Punkt noch nähere Aufschlüsse ergeben. Gleichzeitig sollen die Rechnungen auf 
weitere Betriebszustände und Fanggeschirre ausgedehnt werden, so daß möglichst 
für jedes Geschirr die kritischen Fälle angegeben werden können. 
1.) Dornier System, Bericht Nr. 106/74. Bewegungsverhalten und dynamische 
Beanspruchung von Schleppnetzen. 
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